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i Deuter 
— Zuder Reichstags nachwa n Alsfel d⸗ 
Laute rbach bringt der „Lauterbacher Beobachter“ einen 
ausführlichen Kommentar, weicher die Gründe des Wahlaus⸗ 
ganges in eingehender Weiſe erläutert und beſonders zeigt, mit 
Wang Recht die 8 anderen Parteien vor⸗ 
erſen dürfen, daß ſie von ihnen nicht genügend gegen den 
ntiſemiten unterſtützt worden ſeien. 
das erſte A 
in Wait 1889. Ebb end LEBE und Jah zer Brake uber. 
Siam fl u den Arnet Ein Sieg pete mad in 
tichwahl m 5 ar aber nur 
auf in ven eden eulen aber dat Canin 1 — — 
. r 
der nattanalliberalen Partei für den dritten beſſiccen Wablkrels 
in Alsfeld eine Erklärung, in welcher es keinen der beiden Kan⸗ 
a anbieten zn 5 aber für eee extlärte, für 
en un mmen. I i 
— Natfonalliberalen für den tif nenn. 91000 
ſuchten dann die Nationallideralen das Terrain dadurch wieder zu 
erobern, de n ganz dem Agrarierthum in die Hände warfen 
und den 0 et acer Backhaus aufſtellten. Dieſer machte ſich 
bald — e anf das d irte die Freiſinnigen beſonders in Alsfeld und 
Lautergar En ID eole Er erweckte aber beſonders noch Miß⸗ 
auen drei Jabs ſſes Liebäugeln mit den Antiſemiten und dadurch, 
g a e ed e de 
„und er zu jener Zeit auch en zäh⸗ 
Aalen Abgeordneten Zimmermann entſchiedener Anhänger des 
aus geweſen war. Bei der Nachwahl wurde den Na⸗ 
daß ea für — freiſinniger Seite in Alsfeld beſtimmt erklärt, 
baus 9 jeden andern nationalliberalen Kandidaten als Back⸗ 
. 11 riet Die agrariſche Mehrheit unter den Natio- 
Zahl der F ei 2 aber zurück. Trotzdem hat noch eine größere 
nach dem ; li li gen für Backhaus geſtimmt. Dieſer würde aber 
aller eien chen Stimmenergebniß auch nicht bei der Abgabe 
antifemiti nnigen Stimmen für ihn gewählt worden ſein, da der 
= emttiſche Kandidat in der Stichwahl einen Stimmenzuwachs 
on 2000 Stimmen erhielt, während freifinnige Stimmen bet der 
ec 4 au 1500 abgegeben waren. „Die Schuld an der Nie- 
j r — allein delt mn, ſo reſumirt der „Lauterbacher Be⸗ 
Das Liebäun ang kg we das Verhalten der Nattonalltberalen ſelbſt. 
ftiger ericheinen: die Waben ſerutismus ließ ſie als deſſen Begün⸗ 
dieſer Wahl zu Tage iet glaubte nicht recht an die bei 
trotzdem und insbesondere 5 n n elle Belt De 
Antiſemitsmus. &$ = andidaten für heimliche Freunde 
ußerſt umaläctiice Yanblaatuc» > ns den Gnrariern und bie 
— Für die preußiſche Staatseifenbabnperwal- 
hat der Mimſſter der öffentlichen Arbetten 2 daß bei 
Auuſch ußpenſeterniſ in Folge Zugverſpätun 
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u „Der 
Wolf im Schafspelz“ gekennzeichnet, der als folder endlich 


Ver mi A ch tes. 

+ Ein Hund als Lebensretter. Das Dienſtmädchen eines 
Defibers Seren Dorfe des Samlandes war un ei von 
Born Herrin mit drei Kindern nach dem nahen Walde geſandt 
S Dort angelangt, traf ſie nach Verabredung mit ihrem 

chatz zuſammen, dem ſie ſich ſelbſtredend mehr widmete als den 
r anvertrauten Kindern. Bald waren letztere ſich allein über⸗ 
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laſſen, und nur der treue Haushund, ein hübſcher Dackel, blieb bel 
den Kleinen zurück. Kaum war eine Stunde verfloſſen, da ver⸗ 
nahm das Mädchen Saat Angſtrufe, fie eilte hinzu, und nun 
bot ſich ihr ein ſchrecklicher Anblick. Um das im ſechſten Lebens⸗ 
jahre ſtehende Kind hatte ſich eine große Kreuzotter gewunden, 
welche der treue Hund ſofort angegriffen hatte. Endlich gelang es 
dem Hunde, der gefährlichen Schlange den Garaus zu machen. 
Das Kind hatte gar keine Ahnung, welch einer großen Gefahr es 
durch die Wachſamkeit des Hundes entgangen war, denn es ſchlum⸗ 
merte jo ſüß, jo daß es erſt vom Mädchen geweckt werden mußte. 
Der Hund, welcher gebiſſen worden war, ſchleppte ſich nur mühſam 
bis nach Hauſe und erlag noch in der Nacht unter vielen Qualen 
den Wirkungen des Schlangengifts. Der treue Hund hatte ſchon 
vor zwei Jahren Beweiſe ſeiner großen Anhänglichkeit an die 
Kinder gegeben, indem er in der genannten Zeit daſſelbe Kind vom 
er des Ertrinkens — es war vom Steg in den Teich gefallen — 
rettete. 

1 Wahnſinn in Folge unglücklicher Liebe. In dem an 
der Aspangbahn gelegenen niederöſterreichiſchen Marktflecken Pltten 
brach in einer der letzten Nächte auf einem dicht am Bahnhof ge⸗ 
legenen großen Gerſtenfelde ein Feuer aus, das die in großen 
Haufen zuſammengeſtellten Garben vollſtändig verzehrte. Am 
nächſten Morgen ſtellte es ſich heraus, daß das Feuer von dem an 
der Volksſchule in Pitten angeſtellten Lehrer Mayer angelegt wor: 
den war, und Mayer geſtand es ohne Weiteres ein, die Garben 
mit Petroleum begoſſen und ſodann entzündet zu haben. Erſt jetzt 
erinnerte man ſich, daß der Lehrer ſeit längerer Zeit ein verſtörtes 
Benehmen zur Schau trug und wiederholt unbegreifliche Dinge 
beging. Mayer hielt vor einiger Zeit, wie das „N. W. Tabl.“ 
berichtet, um die Hand der Tochter des Bürgermeiſters an, und da 
ihm dieſelbe verweigert wurde, zeigten ſich bei dem Bedauerns⸗ 
werthen Spuren von Trübſinn. Vor Kurzem beſtellte er bet 
einem Gaſtwirthe ein Hochzeitsmahl für hundert Perſonen, ließ 
beim Gärtner ebenſo viele Bouquets zuſammenſtellen, darunter ein 
beſonders ſchönes für die Braut Trotzdem man von den 
Verſchrobenheiten des Lehrers ſprach, blieb derſelbe doch an der 
Zar weiter thätig, und erſt nach dem jetzigen Beweiſe feiner 

efährlichkeit wurde der Bedauernswerthe feſtgenommen und 
aus 5 feines Geiſteszuſtandes nach Neunkirchen ein⸗ 
geliefert. 


Lokales. 


Poſen, 15. Auguſt. 

* Der zum Stellvertreter des Landeshauptmanns un⸗ 
ſerer Provinz vom Provinzial⸗Ausſchuß gewählte Herr Landes⸗ 
rath Nötel iſt in dieſer Eigenſchaft vom Miniſter des Innern 
beftättgt worden. \ 


p. Als Nachfolger des Landeshauptmanns Grafen 
v. . wird jetzt auch der Oberpräſidial⸗Rath 
v. Dziembowski genannt. Alle Kombinationen über den 
wahrſcheinlichen Ausfall der Wahl dürften indeſſen zum mindeſten 
verfrüht ſein. 

p. Militäriſches. Im jüdiſchen Schlachthaus hielt geſtern 
der Korpsroßarzt an eben geſchlachteten Rindern und Kälbern vor 
den ſämmtlichen Beamten des Proviantamts und der Intendantur 
ſowie mehreren Zahlmeiſter⸗Aſpiranten eine Inſtruktionsſtunde ab. 
Dieſelben wurden namentlich über die Verwendbarkeit der ein⸗ 
zelnen Fleiſchtheile unterrichtet. 

* Zum Frachtverkehr mit Norwegen. In Norwegen 
iſt die Einfuhr von getragenen Kleidern, gebrauchtem Bettzeug und 
anderen derartigen Gegenſtänden wieder geſtattet. Dagegen iſt die 
Einfuhr von Lumpen aus Deutſchland auch fernerhin nur auf dem 
direkten Wege über Hamburg und unter gewiſſen einſchränkenden 
Bedingungen geſtattet, über welche die Poſtanſtalten auf Befragen 
Auskunft geben. N 

p. Aus dem Polizeibericht. Verbaftet wurden geſtern 
zwei Bettler, zwei Birnen, drei Obdachlose, ein betrunkenes Frauen⸗ 
immer, das die Vorübergehenden und den Militärpoiten in der 

rtillerieſtraße beläſtigte, ein Bäckergeſelle, welcher in der 
Friedrichſtraße die Leute anrempelte, und ein ruſſiſcher Ueberläufer, 
der in der Büttelſtraße unangemeldet einen Bilderhandel ange⸗ 
fangen hatte. — Konfiszirt wurden auf dem Wochenmarkt auf 
dem Saptehaplatz eine Menge madiger Pilze und 2 Kilogr. ver⸗ 
dorbener Kirſchen. — Nach dem ftädtifhen Krankenhaus 
geſchafft wurde durch die Poltzei ein Müllergeſelle von aus: 
wärts, der krank im Hausflur des Hauſes St. Martinſtraße 40 
liegen geblieben war. — Gefunden find ein Schraubenzieher 
und ein Handkorb. g 


Standesamt der 
Am 14. Auguſt wurden ee Pejen. 


Maurergeſelle Alexand 1 1 ak it L 

nder Przybylski mit Ladislawa Drozdzewska. 
Maurergeſelle Stefan Thiem mit S 
Hans Lombard mit Wanda von Totartla. e ee 


Eheſchließungen. 
a Arzt Dr. med. Leopold Lefzezynskl mit Margarethe 


Geburten. 
Ein Sohn: Maurer Vincent Jewaſinskl. Kaufmann Fer⸗ 
dinand 1 . Johann Tomaſzewski. 
Abe eee empner Wilhelm Gunſch. Schneider 


Zwillinge: Ein Knabe und ein Mädchen: Arbeiter Michael 


Szymanski. a 
Sterbefälle. 
Antela Klaffkowska 10 Tage. Frau Ludwlka Bieniawska 68 
ar: Wittwe Marie Schulz 85 Jahr. Wirthſchaftsbeamter Erich 
etzel 57 Jahr. Leopold Sorge 6 Wochen. 
3 Monat. Privatſchreiber Wladislaus Jander 46 Jahr. 
Ferdinand Anderſch 39 Jahr. 
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Stanislaus Walozal 
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J. Klugkill in Voſen. 
Fernſprecher: Nr. 102. 


ſerate, bie ſechsgeſpaltene ober beten Raum 
8 20 8 auf der letzten Seite 189 3 
80 Pf., in der Mittagansgabe 25 Pf., an bevorzugter 


Stelle entſprechend höher, werden in der Expeditien für bie 
Mittagausgabe bis BE Yormittags, für die 
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Angekommene Fremde. 
Poſen, 15. Auguft ? 

Hotel de Rome. — F. Westphal & Co. [Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 103.] Die Kaufleute Günzel a. Oberneuſchönberg, 8 
a. Remſcheid, Frenzel, Seligſohn, Bellmann, Silbermann, Schäfer, 

reudenthal u. Cohn a. Berlin, Frau Leiſer a. Culm W.⸗Pr., 

öppke u. Tochter a. Thorn, Leipold a. Leipzig, Leſzezynskl aus 
Inowrazlaw u. Brodznia a. Halberſtadt, die Rentieren Frau Leſz⸗ 
czynska u. Frl Leſzezynska a. Inowrazlaw, Frau Mühlenthal aus 
Schloppe, Kaphengſt a. Berlin, Repräſentant Wientz a. Deſſau, 
Rentier Brodnitz a. Berlin u. Rechtsanwalt Kloer a. Meſeritz 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 16.] Die Rittergutsbeſitzer v. Dziembowskt a. Schloß Meſeritz 
und v. Günther a. Grzybno, Kreis⸗Schulinſpektor Dr. Hartwig u. 
gun a. Dt.⸗Krone, Rechtsanwalt Dr. Meyer u. Frau a. Danzig, 

entier Heimann u. Frau a. Stettin, Fabrikant Braſch a. Erfurt 
und Ahlhorn a. Dortmund, Landwirth Jacobi a. Trzetonka, die 
Kaufleute Appelbaum u. Frau u. Heymann a. Stettin, Müller u. 
5 a. end Gräber a. Breslau, Roth a. Thorn, Baer und 
eyer a. Berlin. 

Hotel Bellevue (H. Goldbach) Die Kaufleute Heilbronn 
a. Inowrazlaw, Schmidt, Heimann u. Hillet a. Berlin, Kirchn 
a. München, Baß a. Caſſel. Kahl a. Plüderhauſen, Mendler u 
Härter a. Breslau, Verſ.⸗Inſpektor Junius a. Aachen, Zahnarzt 
Heiſchel a. Teplitz, Erzieher Barnand a. Schweiz. 

Geor üller’s Hotel. Altes Deutsches Haus. (C. Ratt.) 
Die Kaufleute Klapper a. Breslau, Baer a. Stettin u. Klerſch aus 
Dresden, Rendant Szepinsky a. Danzig, Maurermeiſter Müller, 
Stud. jur. Kämmerling u. Artiſtin Frl. Coſtelly a. Breslau, die 
Lehrer Pachewiez a. Lemberg u. Teiſt a. Zaborowo, Mühlenbauer 
Kühl a. Gramsdorf, Förſter Weidt a. Smolice, Rittergutsbeſttzer 
Schendel aus Orlswo. 

J. Graetz's Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner’s Hol.) 


Die Kaufleute Donath a. Breslau u. Grätzer a. Kreitſch b. Mylau. 
Kreisphyſikus Dr. Surminski a. Lück 


O.⸗Pr., Pfarrer Kale aus 


Lindenwald, Holzhändler Schoßtag a. Berlin, Frl. Emma u. Olga 


Hoffmann a. Czempin. 

Keiler's Hotel zum Engl. Hof. Die Kaufleute Fuchs 
a. Breslau, Saller u. Frau a. Philadelphia, Löwenthal a. Star⸗ 
ard, Hernſtadt a. Schwlebus, Herrnſtadt a. Liſſa i. P., Brand aus 


tenbaum, Lippmann u. Tochter a. Pinne, Frau Grünberg und 
2 5 a. Schrimm, Lewin u. Frau a. Gembitz u. Rynek aus 


nin. 

Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Buchaly aus 

M.⸗Gladbach, Schwabe a. Stargard, Becker u. Cohn a. Breslau, 
Knickmeyer u. Schindler a. Berlin. 


Handel und Verkehr. 


* Vom oberſchleſiſchen Eiſenmarkt, 12. Aug. Ob 

fett dem Inkrafttreten des ruſſiſchen Maxtmal⸗Tarifs das ruf 
Geſchäft vorläufig einen gänzlichen Abbruch erfahren hat, ſo iſt doch 
Was e der verhalt 15 oc 5 Sen 5 ur 

woche eine verhältnißmäßig gute geweſen. Der Or 
Ein ang aus dem Inlande und den Exbortlündern iſt ein anhaltend 


befrledigender und ermöglicht auch für die nächſte Zeit eine gute 


Ausnutzung der Betriebs⸗Vorrichtungen. Die Abladungen, 
ſich iin ber Honkuen Monat hauptſächlich auf Rußland konzentrirten, 
haben ſich nunmehr wieder mehr dem Inlande zugewandt, — 
welches lange zurückgeſetzte Aufträge der Erledigung harren. — 
von mehreren Seiten ausgeſprochene Befürchtung, daß das ſeither 
nach Rußland verladene Quantum nunmehr auf den Inlands⸗ 
Markt geworfen und dieſen 1 beeinfluſſen werde, iſt durch⸗ 
aus unbegründet, wenigſtens für die Dauer des deutſchen Walz⸗ 
werkverbandes. Das betreffende Abkommen legt den Antheil un⸗ 
ſeres Reviers am deutſchen Markte ein für allemal feſt und ſchließt 
jede einjeitige Mehrbelaſtung aus. Vie mehr wird dieſer Ausfall 
ſeine Deckung in den ſonſtigen Exportfeldern ſuchen müſſen, wie er 
dies ja auch bereits früher während längerer Zeltperioden, in denen 
der niedrige Rubelſtand ein Geſchäft nach Rußland unmöglich 
machte, mit gutem Erfolge gethan hat. An Abſchlüſſen dürfte in 
der Berichtswoche Nennenswerthes nicht gethätigt worden ſein. 
Der Großbandel hat ſeinen Quartalsbedarf eingedeckt, doch 
Nachforderungen nach beendeter Ernte und bei Anhalten der regen 
Bauluſt in einzelnen Gebieten unvermeidlich fein. — Der Minimal⸗ 
Grundpreis iſt andauernd 125—130 M. pro To. franko je nach 
Bezugsort; Ausland annähernd gleichpreiſig, mit Ausnahme der 
der engliſchen und belgiſchen Konkurrenz ſtärker ausgeſetzten Re⸗ 
viere. Der große engliſche Streik wird übrigens bier unzweifelhaft 
eine günſtige Wirkung ausüben. 
er Markt in Grob⸗ und Feinblechen zeigt keinerlei 
Veränderung. Die Beſchäftigung iſt recht befriedigend, doch wollen 
ſich Preiſe immer noch nicht erholen. Es notiren: Feinbleche 140 
— 145 M. pro To. franko, Grobbleche rund 10 M. pro To. nie⸗ 
ger. 

Der Roheiſenmarkt zeigte keinerlei Veränderung. 

Gießereien und Rohrwalzwerke ſind gut beſetzt, 
Nägelfabriken zureichend. (Bresl. Morg.⸗Ztg.) 


Landwirthſchaft, Gartenbau und Haus⸗ 
wirthſchaft. 


— Hopfenernte. Männliche Hopfenblüthen find zu ent⸗ 
fernen, denn nur die weibliche Blüthe liefert das gewünſchte 
Produkt der Hopfenkultur. Sobald ſich dieſe Blüthendolden zu 
ſchließen beginnen, iſt der Zeitpunkt der Ernte herangekommen. 
Wird er zu alt, dann verliert er an Aroma, das Hopfenmehl fällt 
theilweiſe ab, das Harz wird ſchwerer löslich, überhaupt die 
Qualität verringert ſich. Größte Sachkenntniß iſt erforderlich, um 
den 1 eingeernteten Hopfen ohne erhebliche Nachthelle zu trocknen. 
Trockene luftige Räume mit vielen Oeffnungen, die verſchließbar 
fein müſſen, ſind zur Abhaltung eindringender Feuchtigkeit erfor⸗ 


derlich. Gleichmäßig temper rte trockene Räumlichkeiten beſchleu⸗ 
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nien die Trocknung. Der opfen 1 als ganz trocken zu I 
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En ten, wenn die öttele leicht zerbrechlich und runzelig geworden; 
dann verkaufsfähig. 

— Behandlung des Bienenſtiches. Der Stachel muß wo⸗ 
möglich aus der Wunde entfernt werden. Dann läßt man kalte 
Umſchläge folgen, event. mit geſchabten rohen Kartoffeln oder feuchter 
kalter Erde. Später legt man ein Läppchen mit Oel auf. Waſchung 
mit verdünnter Ammoniaklöſung wirkt auch gut. Erfolgt der Stich 
im Munde, dann kühle man mit Eis und gurgele mit Salzwaſſer. 
Bei ſtarker Schwellung mit Erſtickungs⸗Erſcheinungen iſt der 


Nee: 
Paris, 14. u Sa Behauptet. e Bombay, 15 Alg Hier herrſcht vollſtändige Ruhe. 

R 5908 1 5 e —.—, Gar ar 0 Been 859 1 ge 0 der Ruheſtörungen dauern 

roz. Rente 104 ungar. Goldrente ent⸗ fo isher ſind etwa erſonen ver 
eee 910 g. Tüten 2202 f. Keb Die Zügen * Muhamedaner A . Hubs halten heut 

Re) no 2 
Looſe 85 50 Aprozentige Türt. Prioritäts. kan 1850 462,00, Beſprechungen ab, wovon man den beſten Erfolg erwartet. 
rzt geanaojen 621,25, Lombarden 221,25, Banque Ottomane 568.00, 


15 0 tiehen. Nach vielen Stichen erfolgen zuweilen Gehen anque de Paris 615,00, Bang. d'Escomte —.—, Nio Tintc⸗A. 
Dinmacten: einige Tropfen Aether in Waſſer find dann 331.25. Tr 2668,00, aan Lyonn. 773,00, B. de France Börſen⸗ Telegramme. 
paſſerd — Bei manchen Perſonen haben Bienenſtiche keine Ent⸗ 4170,00, Otton —,—, Wechſel a. dt. Pl. . Londoner Berlin, 15. Auguſt ‚Zeiear. Agentur B. Deilmann, Boten.) 


zündungen im Gefolge 

— Gurkenfalat antiubewahren, Kernloſe Gurken werden 
im Auguſt in Scheiben geſchnitten und ſtark eingeſalzen. Nach 
einer halben Stunde wird die Flüſſigkeit iar dann Eſſig 
und Oel 9 Nachdem die Gurken in Gläſer gefüllt, gießt 
man fo viel Oel auf dieſelbe, daß es um 4 Centimeter die Gurken 
überragt. Die Gläſer werden in gut verbundenem Zuſtand an 
einem kühlen Orte aufbewahrt. 


Wechſel k. 28 2 Cheg. a London 25,34, Wechſel Amſterdam k. 
206,25, do. Wien kl. 1 100.0, do. Madrid k. 411,25, Meridional⸗A. N flau Kar 
595,00, C. d’Ec Robinſon⸗A. —,—, Portugleſen 5 Ser-ON. = 32 
21.8ʃ, 1 25 Tabals⸗ Dbllaat. 353,00, Byroz. Ruſſen 78,90, Pri⸗ ov. 158 — = 
vatdistont 2 Re 70er Auguſt⸗Sept. 32 30 38 — 
London, 14 Ang. (Gfubturfe) Nagl PTV 
Engl. 2¼ proz. Conſols 98 ½, Preußiſche aproz. Conſols — do. Ofen 140 25142 75 * Nov 83 — 33 39 
Italien. ö proz. Rente 85% Lombarden 8%, 4proz. 1889 Hufen | Rübdol beſeſt der Nov.⸗Dez. 33 10 33 40 


ſepiritns gedrückt 
70er loko ohne Jaß 23 700 94 40 
70er Augu 52 30 33 — 


— (IL. Serie) 99%, konv. Türken 21½ öfterr. Süderr —.—, öfter .| de. August it at 4 20 48 30 ie loto ahne Faß — : — — 
3 2. afer 
. FE "Sog Gun kr 86 ,, Apr. he gene , Pro. | do. Seßt⸗ or. 48 201 48 3 de. Aucuſt 162 50162 — 
Zentral Markthalle. [Amtlicher Be⸗ Tribute ? 86°, 6proz. Mexklaner 53% ttomanbant 12%, Ca⸗ digung — Nog gen — fo 
5 Ahr: Kündigung in Epiritnd (70er) 50000, Str. bc er) 90.0 
richt . fable Marita len. Drrellion über den Großhandel in nada Wache 74½, Dr Beers neue 15", Rio Tinto 13½, Aproz. Berlin, 15 Auguſt. Nas * 
n Zuſube . —— a een, 0 af 29 ere 55 Ang u SL, ‚pre 2 12 1 Weizen pr. Sep 5 t. Okt. Are 156 50 109 
47 1 iR U U 2 5 5 
nicht geräumt. Preiſe behauptet. Wild und Geflügel; Zu⸗ Anleihe 37, 15 87er Monopol⸗Anleihe 40, Aproz. 89er Griechen N ce Pur Rn, 8 157 50 160 — 
Me I SAID un, Geha hun zit, Bela Tan F: . der Anl Gr, Wannen 4, Ser Mr. Seen... 1028 4 76 
end. Butter und Käſe unverändert. Gemüſe, Obſt und Schiffsverkehr auf dem Bromberger Kanal erte der te ‚Rottenngen.) Nary.da 
Hr Zufuhr reichlich; Preiſe gedrückt. Gurten billiger. vom 12. bis 14. Auguſt, Mittags 12 ee » . 20er loto Auauſt 2 38 — 40 
1 lech Mind fleiſch Ia 50-36, IIa 40-44, IIIa 3538. IVa Alexander Hinze XIII. 2534, Giienbabnihtenen, e unh do. 70er Aug. RE a 92 50 53 — 
20-34 56 niſches —,—, Kalbfleiſch ia 46-52 M., Ila 35 42, Paul Gomulstt VIII. 1149, Eiſenbahnſchlenen, Tame Menn do. oer Sept. ⸗Okt. e 32 90 83 20 
Ber a 48 50, 14a 32-48, Schweineffeiſch 50-56 Pe. buen d Dobka an: 7 75 Sietntohlen, 5 55 0 ar Pi 5 5 [a 8 a 5 5 35 30 
— in n uhme IV. 62 N nsdorf⸗Bromberg. Karl Tie B. ED. . 
nen 5 3522 e eee er: 52 u 88, Saul 5 1 6 1 e Saul Wel Baa Zen do. Böer * 5 —— — — 
eferne Bretter und Kantholz, Schulltz⸗Berlin. Fran ulz 
Per ig K M., bo ohne Kroden 85.10% W. Lachs. XIII. 3898, eichene Stäbe, e ; 58.0% Mi hr 29758 1 Ge e 90 30 85 75 
—65⁵ olzflößerei. 8 
Sage . 2 e Ri, e N ‚Sie ar ein de: Tour Nr. 223, Herbſt⸗Thorn für Mi 5 5 es 109 70 102 80 00 ui W 83 90 89 75 
—.— om a nde: 0 . „ = 7 
5 Bildaeitünel. Wildenten p. Stück M., Kri ſaenten D. Franke Söhne⸗Berlin. 01. 24% do. 96 80) 26 3) I Defte. 1 5198 20 199 5 
tie Hechte, per 50 Kilogr. 67—90 M., do. groß 66 bis efe — 80110 Lomb 


2 M., Zander 70-75 M., do. ar 80—90 M., Barſche 50— 60 


Karpfen, große —90 M., d o. mittelgr. —90 M., bo. Heine bis 


= 41 75 
Prov. ⸗Obit 0 g 
Telephoniſche Börſenberichte. Be 3 — Eu 185 42 Al 51 = Ka Rommandit 8 172 75 193 90 


15. Au f 
90 AR. Echiele 87--00 3%, Biele matt, 8-51 . | pe: „Büberente Si 21 9ı 4 a 
bunte Fiſche 11 0 68 M. Aale, große. bis 139 N., do. mittel Kornzucker exl. 88 Proz. Meudepent e —.— Nai, oh Sed 100 90100 EN 
N N., do. kleine 45—76 I., Plötzen 25-30 M. DER Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement . . . 1815 
56-60 M., Roddow matt, 35— 40 M., Wels 30— 40 De, Raape 30 Tendenz matt. r. Sübb. 68 75 68 Z Schwer Schwarzkopf 221 501223 
bis 40 M. ene BOTDDLAINNADE 1. , 5 en Ne ah —.— 9 Tr 08 25106 6 5 e kr. L. A 56 10 56 60 
* chalthliere. Hummern, 775 50 Kg. Krebſe, Mrbbraſtngde lll: ẽ j —.— 0 68 — —.— Nohlen 184 501134 40 
zroße, über 12 Ct ii. p. Scho 40 01300, M. do. 10-12 Ctm. Gem. Raffinade mit ass —.— Satte d 27 8) > 10 Steinfals 25 10 35 — 
3,40 - 6,30 M., do. 10 Ctm. do. 3,50 — 6,00 M. Gem. Melis N mit Faß —.— ieniſche Rente 2 60 86 10 ee 
Butter. * > 50 Kilo 114—118 M fla do 105-110 M. Tendenz geräumt. aner A. 1890. 52 40 52 9 naeın 95 90 96 50 
. Hofbutter 100 — 104 M. Landbutter 86— 95 Rohzucker I. Produkt Tranfito RufſagtonfAnl 1880 5 50 98 0 entr. 109 601112 = 
ter. Friſche Landeier DR Rabatt 2,35—2,45 M. p. Schock. f. a. B. Hamburg per Auguft. 15,10 15 15,15 Br. do. zw. Orient. Anl 66 70 — — Be rſch. nalen 206 — 206 
Gemüſe. Kartoffeln. aberſche per 50 Kilogr. — M., dto. a per Sept. 14,95 Gd. u. Br. Rum. 4% Anl. 1880 90 25 C0 80 Berl. anbelöge ell 127 — 129 2 
neue hieſige Nierenfartoffeln ber 50 Kilogramm —4,00 Mark, dto. 5 — Sttbr. 13.85 85. 1870 0 x Serdilhe R. 1886. 72 30 72 10Deutfhe Yant=Mti.147 901150 40 
7772 1 nr 0 ee 5 Be, 8 a St) dto. na r Nov.⸗Dez. ab ‚60 ‚a. 1820 2 Türk. 1°/, konſ. Ant. 22 45 22 50leöntge« u. Fauraß. 98 75 98 75 
ER 15 e Scho a 1255 59 W. 5 3 Tendenz: Alte Ernte — neue Ernte behaupte Distonto⸗Komman. 173 10/174 10 ochumer Gußſtatzl 119 901119 50 


Bol. 8 
Telegraphiſche Nachrichten. Ruffifce 1 Zt f 198 25. DistontosRommanste 472 75, 


Berlin, 15. Aug. Die Herbſtparade des Gardekorps Stettin, 15. Auguſt. (Eelenr. Agentur B. Selmann, Egle. 
i nahm einen glänzenden Verlauf in Anweſenheit zahlreicher Weizen fl 9. 5 
Fürſtlichkeiten und fremder Offiziere. Die Kaiſerin wohnte zu do. Amun 182 164 — 1 A 1 FR Me 
Pferde der Parade bei. Der Kaiſer führte der Kaiſerin das] do. Sept⸗Ott 152 —i54 — , Aug.⸗Sept., 82 60 82 80 


170 5 85 Rettige p. Schock 3 
1 90 7 » a ken 2026 Pf., Gurken 
langen, p. Stüc 


0,40 
Obſt. Birnen Höch per 15 Kilo 0,03 0,05 M., 99 — 


Ya . Werderſche —.— Pf., Saure 18-20 Pf, Sta . erſte Garderegiment vor. Alsdann erfolgte ein zweimaliger er flau Sr „ Sept.⸗Okt. „ 82 60 82 80 
„ Kilogramm 8-4 Pf, Johannisbeeren Werderſche 5-10 Vorbeimarſch der Truppen, worauf der Kaiſer an der Spitze Sed on ne 2 125 = ware 1 
1 add v. Brandes 40, Pf., Erdbeeren Wald, p. der Fahnenkompagnie nach dem Schloſſe zurückkehrte. Der Wave 5 aſtslos 8 o. per lolo 6 70 8 70 


1555110 hieſige ½ Kilo 0,15—0,16 Mark, 
en e 5 1 Kg Ar e as Apfelfinen Meſſina — M., 


a 14. ag et Bericht der Handelskammer.) 
Weizen 142— 148 M. oggen 120- 128 M. — Gerſte nach Qual. 
124-150 M. — Braugerſte 131-134 M. — Erbſen, Futter⸗ 135 
bis 145 M. — Kocherbſen 150 — 16, M. — Hafer 158-164 M. — 
Spiritus 70er 34,00 Mark. 

Martwrelie au Breslau am 14 Auguſt 


Kaiſer und die Kaiſerin wurden vom Publikum enthuſiaſtiſch 0. Siet n. 48 — 48 50 er 
begrüßt. 2 art 58 7 
Frankfurt a. = 85 — Fr R wi 805 1 olenm lolo derten Ufance 1 pt. 
meldet aus London: Die Grubenbeſitzer in Lannarkſhire be⸗ f 
willigten den Bergleuten die geforderte Lohnerhöhung von Wetterbericht vom 14. Auguſt, 8 Uhr Morgens. 
1 Shilling täglich. arom. a. 0 Wr. 

Gotha, 15. Aug. In dem Befinden des Herzogs iſt Stationen. n d n Wind 


t mittlere gering. Ware keine Aenderung eingetreten. 
ber N tee: Höch⸗ Nie⸗Oöch⸗ Nie⸗ Paris, 15. Aug. Aus Buenos⸗Ayres wird gemeldet: a 
Notirungs⸗Kommiſſion. | u 1500 K Ber AK Eduardo D.ivera iſt zum Gouverneur der Provinz Buenos⸗Ayres 


ernannt worden. Die Regierung trifft energiſche Maßregeln, 
um die aufſtändiſche Bewegung zu unterdrücken. Es kurfiren 
Gerüchte, daß der Belagerungszuſtand über das ganze Gebiet 
der Republik verhängt werden würde. In La Plata dauern 


eizen, weiße 
Dr 6950 


Weisen, gelber 
Reer 


ro 5 + 1 » die . 15 Die Dol Rt 8 
neuer 100 4 7 i Zondon, 15. Aug. e aily News“ melden aus 
e gllo 15 20 15 2 14 60 14 2013 80 13 30 Waſhington, daß im Senat eine kleine Mehrheit für die geh N 
PER vlt 76⁵ NNWĩ 16 
Hafer alter 16.80 16.60] 15 % 15 7015 20 1470 Abſchaffung der Shermanbill vorhanden ſel. — Es ſei ſichere Hamburg. 765 NW. Abededt 17 
neuer. 15 70 15 3014 90 14 4013 9013 40 J Ausſicht vorhanden, daß zwiſchen den Arbeitgebern und den . 762 55 2 wolkig 5 18 
bien 16 — 15 — [14 50 114 — [18 — 112 — Grubenarbeitern von Lancaſhire und Morkihire eine Einigung Mae 761 NO 5 8 5 20 
) am 12. ds. Ane“ Ba 12 70012 50 11220 herbeigeführt werden würde. In Wales habe ſich dagegen die Memel . — 2 ald bebedt "| 16 
Rap 0 An 18,60 Mark Lage verschlimmert. kn: 5 A 7 
Winterrüßfen 21,60 London, 15. Aug. Aus Buenos⸗Ayres wird von geftern Karlerube. 787 N. Jes tenes 0 3 
Kode n 14. e er at t.) gemeldet, daß die Bee Lage am Abende große Beunruhigung Wiesbaden 67 N geiter 17 
e 1 — ee ine — 2 4 18500 Br. Mi. 138,00 Be verurſacht habe. Die Polizei und die Truppen beſetzten ver⸗ München 67 u wolkenlos 17 
lo p. August 15 0 Kilo) ſchiedene Stadtteil Gleich eitig ſammelten ſich an anderen Chemntg . % ud 14 
a er 10 8. Muguft 163, 16300 85 P57 (p. 100 Kilo! ſchiedene heile. chen g ſammelten ſich an Berlin 764 W 
p. Auguft 4800 Br. Sept.⸗Okt. Spiritus (p. 100 Punkten Menſchenmaſſen an, deren Haltung beunruhigend war. Wien ** 763 N28 4 18 
e e e a Sec e e A „Der ee e 5 
b Yuguft Soer 85,60 Br. Mıquft 0er 5360 Br. n. Obne Um; kommiſſton des Senates, Voorhees brachte einen Geſetentwurf Je Dar - OND, wolkenlos 25 
5 1 ER 0 Be 23 wonach die Wundern Were 1 c 8 Ryan | = N eiber 77 
tettim, 1 Wild: Better: ewölkt. Temperatur + 18° tres von den Unionſtaaten deponiren, ſolche nach bdem| Trieft eiter : 
Nachts Gewitter d 5 
a u. der 1000 Ri toto alter 150-188 Dit, neuer 148 Münz⸗Keontroll-Banken-Geſetz erhalten follen und im Geſammt⸗ „ lh 0 e ee ee e 


betrage des Nominalwerthes, welcher den Papieren zukommt, Thau.) ae a 


er Witternn 
„ vorausgeſetzt, daß das von jeder Bank eingezahlte Kapital Das Depreifiondgebiet ber. Rußlund, forte das Hochdruckge⸗ 
nicht niedriger iſt als die gedachte Summe. blet über dem übrigen Europa beſteht fort. Das geſtern über dem 
Der Senator Veſh brachte einen anderen Geſetzentwurf] Skagerrak legende uche Minimum ift nah Polen din fortges 


d hat über dem weſtlichen Deutſchland bis zur Elbe 
ein, wonach der Notenumlauf der Banken vergrößert und ihnen dann Tdell 1ehr ergiebige R lle, ſtellenweiſe in Begleit 
die Ausprägung von Silber geſtattet wird. Bisher war es e e BR 5 Im 5 5 eulſchlands 


o den Nationalbanken nicht geſtattet größere Summen als 90] berrſcht, mit Ausnahme der preußlichen Nuten eine mäßige, nord⸗ 
Prozent des Nominalbetrages in Umlauf zu halten. Der weſtliche Luftſtrömung mit veränderiicher Bewölkung vor, während 


im Süden bei ſchwachen nordöſtlichen Winden das heitere Wetter 
ril⸗M Br. — Spiritus matter, per 10 000 Liter Prozi Schaßſetetir ſtimmte dem Geſetzentwurfe zu und berechnete anhält. Die Temperatur iſt in Deutſchland etwas geſunken und 
eh a 858 oer 34 A bez, per Auguſt und AuguftsSepi die Zunahme des Umlaufes an Schatzanweiſungen, welcher am Morgen nahezu normal. Deutſche Serwarte. 


’ Druck und Verlag der Hofbuchdruckeret von W. Deder u. Go. (A. Röſtel) in Poſen. 


bis 152 er 125 M. nom., per Septbr.⸗Oktbr. 154,5 bis 
154 M. be . DM, 1. Nov 1 155,5 M. Br., 155 M. Gd., p. Nov 
Dez. 157 . Roggen flau, per 1000 Kilo doto 1 130-186 
— per Auguſt 137 M. nom., p. Sept.⸗Okt. 138,75 137,25 M. 
„p. Okt.⸗Nov. 138,5 M. bez., per Nod. ⸗Dez. 139,5 M. Br. und 
G5. — Hafer per 1000 Kilc gr. loko alter Pomm. 163—170 M., 
neuer 146—156 M. — Winter rübſen per 1000 Kilogramm loko mb 
prompte Lieferung 214—221 M. — Winterraps 17 15 1000 Kilo lo 
und prompte Lieferung 216—228 M. — Rüböl feſter, p. 106 
Kilo von. Bone Ja 5 48 Mk. Br., per Sept. tt 405 M. Br per 


70er 208 M. nom. — g nis. — el uch ik og Geßeigeäfet ı werben a auf 


| 
| 
| 


— 
| | 


